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Anwendungsbereich  
 

1. Dieser Standard ist von Arbeitgebern bei der Bilanzierung von Leistungen an Arbeitnehmer 

anzuwenden, ausgenommen Leistungen, auf die IFRS 2 Aktienbasierte Vergütung Anwendung findet. 

 

2. Der Standard behandelt nicht die eigene Berichterstattung von Versorgungsplänen für 

Arbeitnehmer (vgl. hierzu IAS 26, Bilanzierung und Berichterstattung von Altersversorgungsplänen).  

 

3. Der Standard bezieht sich auf folgende Leistungen an Arbeitnehmer: 

 

(a) gemäß formellen Plänen oder anderen formellen Vereinbarungen zwischen einem 

Unternehmen und einzelnen Arbeitnehmern, Arbeitnehmergruppen oder deren Vertretern;  

 

(b) gemäß gesetzlichen Bestimmungen oder im Rahmen von tarifvertraglichen Vereinbarungen, 

durch die Unternehmen verpflichtet sind, Beiträge zu Plänen des Staates, eines Bundeslandes, 

eines Industriezweiges oder zu anderen gemeinschaftlichen Plänen mehrerer Arbeitnehmer zu 

leisten; oder  

 

(c) gemäß betrieblicher Übung, die eine faktische Verpflichtung begründet. Betriebliche Übung 

begründet dann eine faktische Verpflichtung, wenn das Unternehmen keine realistische 

Alternative zur Zahlung der Leistungen an Arbeitnehmer hat. Eine faktische Verpflichtung ist 

beispielsweise dann gegeben, wenn eine Änderung der üblichen betrieblichen Praxis durch ein 

Unternehmen zu einer unannehmbaren Schädigung des sozialen Klimas im Betrieb führen würde.  

 

4. Leistungen an Arbeitnehmer beinhalten:  

 

(a) kurzfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer wie Löhne, Gehälter und 

Sozialversicherungsbeiträge, Urlaubs- und Krankengeld, Gewinn- und Erfolgsbeteiligungen 

(sofern diese innerhalb von 12 Monaten nach Ende der Berichtsperiode gezahlt werden) sowie 

geldwerte Leistungen (wie medizinische Versorgung, Unterbringung und Dienstwagen sowie 

kostenlose oder vergünstigte Waren oder Dienstleistungen) für aktive Arbeitnehmer;  

 

(b) Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses wie Renten, sonstige 

Altersversorgungsleistungen, Lebensversicherungen und medizinische Versorgung nach 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses;  

 

(c) andere langfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer, einschließlich Sonderurlaub nach 

langjähriger Dienstzeit und andere vergütete Dienstfreistellungen, Jubiläumsgelder oder andere 

Leistungen für langjährige Dienstzeit, Versorgungsleistungen im Falle der Erwerbsunfähigkeit und 

— sofern diese Leistungen nicht vollständig innerhalb von 12 Monaten nach Ende der 
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Berichtsperiode zu zahlen sind - Gewinn- und Erfolgsbeteiligungen, sowie später fällige 

Vergütungsbestandteile;  und 

 

(d) Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses.  

 

Da jede der unter (a) bis (d) aufgeführten Kategorien andere Merkmale aufweist, sind in diesem 

Standard unterschiedliche Vorschriften für jede Kategorie vorgesehen. 

 

5. Leistungen an Arbeitnehmer beinhalten Leistungen sowohl an die Arbeitnehmer selbst als auch an 

von diesen wirtschaftlich abhängige Personen und können durch Zahlung (oder die Bereitstellung von 

Waren und Dienstleistungen) an die Arbeitnehmer direkt, an deren Ehepartner, Kinder oder sonstige 

von den Arbeitnehmern wirtschaftlich abhängige Personen oder an andere, wie z. B. 

Versicherungsunternehmen, erfüllt werden.  

 

6. Ein Arbeitnehmer kann für ein Unternehmen Arbeitsleistungen auf Vollzeit- oder Teilzeitbasis, 

dauerhaft oder gelegentlich oder auch auf befristeter Basis erbringen. Für die Zwecke dieses 

Standards zählen Mitglieder des Geschäftsführungs- und/oder Aufsichtsorgans und sonstiges 

leitendes Personal zu den Arbeitnehmern. 

 


